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Bodenseeforum Konstanz
Modernstes Veranstaltungshaus am Bodensee eröffnet
Katja Angermaier

Am 21. Oktober 2016 wurde das Boden-
seeforum Konstanz feierlich eröff net. Das 
hochmoderne Haus in der Reichenaustra-
ße 21 ist seither Schauplatz für Kongresse, 
Tagungen und Messen, für Kulturveran-
staltungen und Bankette. Gemeinsam mit 
der Industrie- und Handelskammer Hoch-
rhein-Bodensee hatte die Stadt im Jahr 
2014 das ehemalige Centrotherm-Gebäude 
für 14,2 Millionen Euro gekauft (städtischer 
Anteil: 4,3 Millionen). Zusätzlich wurden 
13,2 Millionen Euro in den Umbau und die 
Ausstattung investiert.  
Oberbürgermeister Uli Burchardt betonte 
bei der Eröff nung die Bedeutung des 
Hauses für die Region: „Das Bodenseefo-
rum ist ein Meilenstein für Konstanz. Die 
Stadt erhält ein neues Tagungs- und Veran-
staltungshaus in bester Lage am Seerhein, 
sehr gut erschlossen und umgeben von 

einer hervorragenden Infrastruktur, die in 
den letzten Jahren im Umfeld entstanden 
ist – ein großer Gewinn für die Stadtge-
sellschaft. Gleichzeitig ist es uns mit die-
sem Haus gelungen, den Standort der In-
dustrie- und Handelskammer in Konstanz 
zu sichern. Das Bodenseeforum ist damit 
auch das Ergebnis einer tollen Zusammen-
arbeit zweier starker Partner sowie eines 
Gemeinderats, der die historische Chance 
am Schopf gepackt hat.“

Einnahmen und Ausgaben im laufenden 
Betrieb
Das Bodenseeforum Konstanz wird von 
der Stadt als Eigenbetrieb geführt und so 
aus dem Haushalt der Stadt ausgegliedert. 
Da die Stadt für Kauf und Umbau des Ge-
bäudes keine Kredite aufnehmen musste, 
fallen keine Zinsen an. Der Wirtschafts-

plan 2017 sieht Einnahmen von rund 2,6 
Millionen Euro vor. Die Ausgaben betragen 
circa 3,5 Millionen Euro. Darin sind die er-
heblichen Abschreibungen in Höhe von 
802.000 Euro enthalten. Der erwartete 
Verlust des Eigenbetriebs aus dem opera-
tiven Geschäft (also ohne Abschreibungen) 
beziff ert sich auf rund 140.000 Euro. Neben 
Catering ist es vor allem die Saalmiete, als 
Einnahmen für das Bodenseeforum Kon-
stanz, generiert.

Der Umbau nach dem Kauf
Die Insolvenz der Solarfi rma Centrotherm 
im Jahr 2012 und der folgende Leerstand 
ihres Forschungszentrums machte das Bo-
denseeforum Konstanz erst möglich. Das 
damals mehr als 30 Millionen Euro teure 
Gebäude am Seerhein war erst im Jahr 2011 
fertiggestellt und Anfang 2012 bezogen 
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worden. In Toplage konnte das Gebäude 
so zu einem Tagungs- und Veranstaltungs-
haus umgebaut werden. Dafür wurde mit 
Martin Krehl derselbe Architekt beauf-
tragt, der bereits für die Solarfi rma gear-
beitet hatte. Die lichtdurchfl utete sechs 
Meter hohe Halle im Erdgeschoss wurde 
als Charakteristikum beibehalten. Mit ei-
ner Glasfassade öff net sich das Gebäude 
jetzt zur Seeseite hin. Hier können bald an 
einem eigenen Steg Ausfl ugsschiff e (und 
theoretisch auch Wassertaxis) anlegen, 
mit denen die Besucher des Bodensee-
forums direkt im Anschluss an eine Veran-
staltung in See stechen können. Im Foyer 
sorgen goldfarbene Wandelemente sowie 
hochwertige Materialien für ein Entree mit 
Stil. Von hier geht es sowohl in den groß-
en Saal als auch in die Lounge im ersten 
Stock. Dimmbare und adjustierbare Lichter 
ermöglichen unzählige Stimmungsszena-
rien in allen Räumen. 

Flexible Konzepte für alle Events
Das Bodenseeforum bietet ein variables, 
modulares Raumkonzept. Das Angebot 
umfasst 2.000 Quadratmeter Bruttoge-
schossfl äche. Der kleinste buchbare Raum 
hat 63 Quadratmeter. Der große Saal im 
Erdgeschoss fasst bei Konzertbestuhlung 
1.104 Sitzplätze, allein er kann in elf Vari-
anten umgestaltet werden. Bei Festen mit 
Bankettbestuhlung fi nden hier bis zu 800 
Gäste Platz. Nicht nur die Bestuhlung, son-
dern auch die Positionierung der Bühne ist 
individuell anpassbar. Durch die Teilung 
mit mobilen Wänden sind parallele Raum-
nutzungen mit akustischer Trennung 
möglich. Auf einer Galerie liegen weitere 
Besprechungs- und Konferenzräume. Die 
exquisite Lounge im Obergeschoss dient 
auch als externes Standesamt, hier lässt 
man sich mit Blick aufs Wasser trauen. Nur 
ein Stockwerk tiefer kann dann gefeiert 
werden. Einen besonderen Designschwer-

punkt setzt eine illuminierbare Lochwand, 
die im Erdgeschoss um das Haus läuft und 
sowohl nach innen als auch nach außen 
strahlt. Dabei sind 700 Farbvarianten mög-
lich – frei wählbar nach Corporate Colors 
oder Themenfarben der Veranstaltung. 

Technik de luxe
Nicht nur die Saalaufteilung ist im Boden-
seeforum variabel, auch die Videotechnik 
lässt sich verändern und den jeweiligen 
Anforderungen anpassen. Es gibt verschie-
dene Leinwandgrößen und Projektoren, 
die je nach Einsatzzweck gehängt werden. 
Die WLAN-Anlage des Bodenseeforums 
ist eine der modernsten, die es gibt. 2.000 
Geräte können mit einer leistungsfähigen 
Internetverbindung (100 MBit/s) bedient 
werden. Das WLAN wird auch genutzt, um 
die Tagungen und Kongresse interaktiver 
zu gestalten – etwa durch internetbasier-
te Abstimmanlagen. Das Bodenseeforum 
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ist nicht nur Tagungs- und Kongresshaus, 
sondern auch Location für Konzerte und 
Events, die bis in die frühen Morgenstun-
den dauern können. Die Anwohner werden 
dadurch nicht gestört, da das Haus hoch-
gradig schallisoliert ist und der Emissions-
pegel weit unter den gesetzlich erlaubten 
42 Dezibel liegt. 

Von Abiball bis Gesundheitsmesse
Neben externen Tagungen und Kongressen 
bekommen auch die Bewohner der Stadt 
mit dem Bodenseeforum nun endlich 
große, funktionale Veranstaltungsräume. 
Beim Ball der Wirtschaft wurde am 5. No-
vember die erste Abendgesellschaft. Musi-
cal-Gastspiele und Konzerte, Vorträge und 
Hausmessen zu verschiedenen Themen 
folgten. Für Kongresse waren u.a. die Me-
tropolitankonferenz Zürich und die HTWG 
im Haus, auch eine erste Hochzeitsfeier 
(mit Jawort im externen Standesamt des 

Bodenseeforums im 1. Stock) ist bereits 
terminiert. Für 2017 haben das Ellenrieder- 
Gymnasium, das Humboldt-Gymnasium 
und das Gymnasium Schloss Gaienhofen 
ihre Abibälle im Bodenseeforum geplant. 
Fest gebucht ist auch die erste Messe: Die 
„Gesundheitstage Bodensee“ sollen am 
18. und 19. März 2017 stattfi nden. Neben 
der guten Anbindung durch öff entliche 
Verkehrsmittel (Bahnhof Petershausen, 
Bushaltestelle direkt vorm Haus) profi -
tiert das Bodenseeforum von großzügigen 
Parkmöglichkeiten: Direkt gegenüber, am 
nördlichen Brückenkopf der „Neuen Rhein-
brücke“, bietet der Parkplatz Bodenseefo-
rum den Gästen 500 Stellplätze in unmit-
telbarer Nähe. 

Lücke im Angebot der Stadt geschlossen
Das Bodenseeforum ist nun das größte 
Veranstaltungshaus der Stadt und ergänzt 
damit das Konzil, das mit seinem histo-

rischen Ambiente andere Veranstaltungs-
formate anspricht. In Konstanz hatte es 
immer wieder Bestrebungen gegeben, 
neue Räumlichkeiten für Konzerte und 
Veranstaltungen zu etablieren. Lange hat-
te man in der Stadt nach Neubaufl ächen 
gesucht. Durch einen Bürgerentscheid im 
Jahr 2010 wurde das Bauvorhaben eines 
Konzerthauses auf dem Areal Klein Vene-
dig gestoppt. Verschiedene Flächen am 
Seerhein waren im Gespräch. 
Das Bodenseeforum erfüllt nach dem Um-
bau zwar keine Konzerthausstandards, 
wird aber auch für musikalische Shows ge-
nutzt. Die Stadt kaufte zusammen mit dem 
Centrotherm-Gebäude auch das benach-
barte Grundstück für 1,3 Millionen Euro von 
der Firma. Hier könnte ein Konzertsaal an-
gebaut werden, die Fläche ermöglicht hier 
bis 1.500 Sitzplätze.Über den Bau sollen die 
Bürger entscheiden, so Oberbürgermeister 
Uli Burchardt.
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Namensfi ndung und Logodesign
Der Name für das neue Veranstaltungs-
haus wurde gemeinsam mit den Bürgern 
der Stadt entwickelt. Konstanz hatte zu-
sammen mit dem Südkurier um Ideen für 
einen Namen für das neue Veranstaltungs-
haus gebeten. 1.452 Vorschläge wurden ein-
gereicht. Eine Jury wählte vier Vorschläge 
aus, zwei Konstanzer Marketingagenturen 
prüften diese dann auf ihre Einsatztaug-
lichkeit. Bodenseeforum Konstanz wurde 
als sprechender Name gewählt. 

EU-Kommissar Günther Oettinger, der bei der Eröffnung die Festrede hielt, mit OB Uli 
Burchardt und Projektleiter Friedhelm Schaal.

Blick in den voll besetzten Saal bei der Eröffnungsfeier.

Umbau der Industriehalle in ein Veranstaltungshaus.




